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Sonnabend, den 26. Auguſt 
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3 — 8 Poſen, den 286. Auguſt 1876. [Börfenbericht.] Wetter: bewölkt. 
Vörſt 2 8 ea ER Ao oh ne Ge Sr mein = 88 gr * 
7 5 2 ugu . 
Berlin, den 26. Auguſt 1876. (Telegr. Agentur.) Oktbr. 55 ö > 


3 Not. v. 25. Not. v. 25. 


Eptritus Meer Gekündigt — Liter. G. Ddr 48.30 k — per 
Auguſt 48,60 bz. u. B., Sept. 48,80 bz. u. z. u. G., 
Nodbr. 47,50 Bi. 5 B., Dezbr. do., Januar 48 bz. u 8. 8 
48,50 bz. u. G., März 49 bz. u. B., April⸗Mai 19,70 bz. u 


— um 


um Schluß der 3 iſt die Berliner Börſen⸗Depeſche 
nicht etroſſen. 


Produkten⸗Borſe. 


2 181585 24. Au 2 Weizen 185—215 M., Roggen 160—185, 
Gerſte 165—185, Hafer 102 185 pro 1000 Kilogr. 


Marktpreiſe in Breslau am 25. Auguſt 1876. 
Berlin den 28. Auguſt 1876. (Telegr. Agentur.) Feſtſetzungen Pro 100 Kilogramm 


ot, v. 25 Not. v. 25 under 4 f e mittlexe eichte Wagre 
= Kündig. . Pe 250] der ſtädtiſchen Markt⸗ . ; Ri Nie⸗ 


2 2 187 501186 —[Kündig. für Spiritus — Deputation. 
0 201 80200 50 Pe- Sten 1910 bi ſtil, 

5 Pr. Staatsſchuld au: eizen, weißer 

231 oh neue 4% Pfobr. 95 25 9⁵ „ni RE 
1 — 146 — [Poſener Renter 96 80 96 ggen, neuer 
IB 147 --1146 —Franzoſen 72 50467 Geste neue 7 
ir 156 155 50lfombarden . 26 50,124 1 35 neuer 7 2 1 & 
15 1860er Looſe 101 90,100 = — 15 80 
7 66 80 66 400 Italiener 73 40 7 
— Amerikaner 50 en Feſtſetzungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion. 
Oeſterreich. Kredit. 237 50.235 - Per 100 Kilogramm fein mittel anne: 
51 30 51 50 Türken 2 > 2 60 11 75 51 Nap - 29 75 27 25 2 

j 51 20 50 500Rumänier 15 75 1 115 Winterfrucht e 29 — — — 
7 51 20 50 oln, Harp Bfandbr. 68 80 687 Rübſen, e E ee dt 
51 80 51 5Bolftuffiiche Banknoten 267 nal 75 Dotter i 53 

N De err. Silberrente 58 75 58 40 Er er 8 27 — 125 — — 


üguſt. 2 Galizier Eiſenbahn. 81 80 83 30 Nubert ſehr 0 pro 50 Kilo, ſchleſiſche 7.407,60 Mark, 
* 4 bör 1 e: Franzoſen 468, 50, Kredit 236,00, Lombarden 125 00. Sey, er⸗Oktober 7,50 Mk. 
5 Leinkuchen in ruhiger Haltung, pro 50 Kilo 9,80 


Stettin, den 26. Auguſt 1876. (Telegr. Agentur.) Rn ohne Aenderung, pro 100 Kilo, gelbe 91090 5 Mt., blaue 
Rot. v, 25. Not. v. 25 9,5011 Mark. 
| vo Fr ee 


Thymothé nominell, pro 50 Kilogr. 30—34—38 Mk. 
65 50 eu 2,80 3,30 Mk. pro 50 Kilogr. 
95 — 196 — a t.⸗Okt. 65 50 65 50 froh 32-35 Ml. pro Schock a 600 Kilogr. 


i 202 —203 — spiritus bebaute, 5 Rüieig r den 26. Auguſt: Roggen 154,00 Mk., 3 
matt, Aug. 141 — 142 — Toto 0 48 50 48 5018000 M., Gerſte —, Fk: 134,00 M., Raps 20 M. 4858 905 
Sie 1 4 % Aug, Sant. 2 — —1[Spiritus. 49,00 M. 
1 1 ee eee e 30 3 S0| .Brgmbere, 0 Kuguft, [Meriht von u. gte 2 = | 
Ide N : alter 182— riſcher 172— — Roggen, alter, ohne Angebo 
= fer, | Sept.⸗Okt. 145 —150 —IBerroleum, Herbſt 17 60 16 90 it 149—161 Mk. — Hafer, alter ohne Angebot F450 er 140 40 5 
Dr N r. große . 154, kleine 133—147 Wuerde 


8 lag at 
interrübſen 284 287 Mk. (Alles per 1000 Kilo nach 

ort u. Effektivgewicht.) 

[Privatbericht.] Spiritus 50 Mk. per 100 Liter à 100 pCt. 


Mühten-Etabliſſement zu Nromberg. 


Preis- Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


Pörſe zu Poſen. 
Voſen, den 26. Auguſt 1876. [Amtlicher Börſenbericht.] 
5 Geſchüftsabſchlüſſe ſind nicht zur Kenntniß gelangt. 


f 16 60 1 6 80 
m $ ee e 7 2 2 Aleie 8 
1 her Wo t vorge⸗ = 3 2 en 75 Gerſten⸗ Graupe Nr. 1 27 — 
MN ke 8 11 7 0 Tln tere r 5 „ „ 2. 1960 
150 130100 34027 90 1900. N ar 4 F K 5 13 40 
kartoffeln haben ſich wenig verändert, 975 ale: Roggenmehl Nr. 3 5 „ Grütze W. 1 14 40 
90 Kilogr.). Die übrigen Ban ließen ſich wegen Man el an N a : 12 20 3 2 2310 
zufuhr nicht 1 — Mehl bielt ſich in den bisherigen We en: 9 20 10 Kochmehl“ 8 80 
zenmehl Nr. O u. 1 13,50 — 17,50 M., Roggenmehl Nr. 0 u. 1 11,50 Semerigtmeht Kbaisbaden) 11 80 „ Futtermehl Glas 


8 13 M. (pro 50 Kilo) 9 40 5 N 
Die bisher gewohnte Stille im Termingeſchäft in Roggen 2 Prozent Nabatt werden vergütet bei Abnahme von 30 Zentnern 
uerte auch während der letzten acht Tage an; indeß zeigte ſich eine) Weizen- und Roggen⸗Fabrikaten, von 30 Zten. Gerſten⸗ an 
vas gebeſſerte Stimmung, welche faſt ununterbrochen ſich erhielt. und von 10 Zten. Gerſten⸗Graupen, Grützen und Kochmeh . 


Von Spiritus kamen vereinzelte Sendungen in neuer Waare Die zur Verpackung erforderlichen Säcke find entweder franko 
Pran, aus den Lägern gelangten mehrfache Poſten zur Verladung. einzuſenden, oder es werden neue Säcke verwendet, die zum Koſten⸗ 
N 5 177 5 bd eh 1515 Tendenz; dd ver⸗ preiſe berechnet, indeß nicht wieder zurückgenommen werden. 

unte ſich der Markt, bis ſodann in der en Tagen ſich die Hal⸗ 76. 

gung wieder günſtiger geſtaltete, ohne daß indeß der. Verkeyr an Leb⸗ Mambe em den d Hug 15 

Altigkeit gewann. — Ankündigungen in Roggen hatten gar nicht, in Mühlen⸗Adminiſtratſon zu Bromberg. 

Spiritus äußerſt wenig ftatt. Erle. Penzel. 


EEE EZ TEILE LEE GEH TG EEG EIER 


Stants- und Volk swirthſchaft. i An gekommene Fremde 
** Eiſenbahnen und Schiffahrtsweſen in Frankreich. Die 


Fee van 8.0, ae eat eee das Elfen: e | 
riſtophle vom 22. d. en emerkungen über das Eiſen⸗ ckow's kel de! . ; 18 
bahn» und Schiffahrtsweſen i 8, die auch außerhalb Salt urg, Fahrt 20 See rt a. M. Goltbelk u. Gel ang Be * 


dieſes Landes von Intereſſe ſein werden. Frankreich beſitzt gegenwär⸗ ni ; - > 
tig Eiſenbahnen in der Ausdehnung von 22,000 Kilometer in Vetrieb, dan re en “u Beldeen een an. 3 
ſteht daher allen Nachbarſtaaten gegenüber bedeutend zurück, ja, nimmt. v. Jakrzewska aus Golino . 
die fe die Stele 5 a ide dat fe der e des Stern's Hotel d e l'Europe“ Die Kaufleute Scholtz aus 
ie ſechſte Stelle ein. ieſe ißverhältniß kann, der Meinung de : a . S tte © B 
Miniſters nach, nur durch den Staat geändert werden; denn. die 1 Eppert aus Leipzig, Tondeur aus Breslau, Löffler a. Mag“ 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaften beſitzen nicht die Mittel, welche zur ſchnellen]debürg. . * 1 
Ausführung neuer Bahnen ma Ne nothwendig ſind; ſie können Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer von 
jährlich nur eine geringe Anzahl Kilometer fertig ftellen und dem Bes] Bkociſzewski nebſt Frau aus Przeckaw, Frau v. Urbanowska aus Tu 
trieb übergeben, denn fie müſſen für den Bau Anleihen machen undjroltowo, Graf Dunin aus Broniſzewice, Baumeiſter Loeff nebſt Frau 
dieſe Anleihen ſelbſt durch ihre ‚Feaelmäßilgen Einkünfte garantiren. aus Berlin, Kaufmann Hader aus Plauen. 
In richtiger Erkenntniß des vorliegenden Bedürfniſſes hat denn auch Hotel de Berlin. Rittergutsbeſitzer Dütſchte und Frau 
die Budget⸗Kommiſſion bereits die Mittel bewilligt, welche diff Erſte . aus Kalatka, 5 fmaier aus Nikoſchin, Kaufmann Cohn aus 
erforderlich find. Auch für die Verbeſſerung der Flußſchiffahrt, Breslau, Ingenieur Sukrow aus Breslau, Viehhändler Eggen aus 
1 Ae N zn Nie une np Mer; PR wie Lyon Oſtfriesland. 
und Marſeille hofft der Miniſter die Unterſtützung der Kammern zu i ’ ; i 
III aten Sefer re dener un H e Page oe 
ag SE a N waher unh für Die Herſteſuc der Thienel aus Breslau. Schauspielerin Eva Hödel aus Berlin. Die 
er b 8295 7 n r { 
eichten Häfen baldmöglichſt Sorge zu tragen. aug Wehen. e FCC f 


** Ruſſiſche Handelspläne. Dem deutſchen und engli⸗ Scharffenberg's Hotel. Die Kaufleute Cohn g. Wolle 
ſchen Handel mit China und Indien und ſpeziell dem dan enen Dein Friedmann, Glogauer g. Breslau, Kolb a. Karge Dee 4 
berger Platze entſteht, wenn die in einer aus Odeſſa zugegangenen Meiſter, Werner a. Berlin, Ulbrich a. Annaberg, Gräber d. Stettin, 
Broſchure gemachten Vorſchläge realiſirt werden, eine gefährliche Kon⸗ Dorn a. Brieg, Wiedemann a. Stargard, Klöden a. Glogau, Fa 
kurrenz in Odeſſa. Bekanntlich werden für die Zukunft der jo raſch Seidendörfer a. Frankfurt. 

emporgeblühten ſüdruſſiſchen Handelsſtadt die ernſthafteſten Beſorg⸗ 
niſſe Miche ae De . ee 9 Lea ae u rm i 
europäiſchen Märkten zu verdrängen droht. Aus odeſſger Handels⸗ 1 

kreiſen geht nun der Vorſchlag hervor, den indoschtnehfen Handel vermiſchtes. Ex 
nach Odeſſa zu leiten. Odeſſa muß das ruſſiſche Hamburg werden“) Wunderbare Wirkung des Blitzes, Der Gärtner H. wurde FE 
lautet die ausgegebene Parole. Man bezeichnet es als eine Anomalie, wie die „Staatsbrgitg.“ meldet, am Dienſtag Nachmittag auf der die, 0 


Ey 


daß faſt alle indiſchen und chineſiſchen Waaren ganz Europa umſchif⸗ ſee von Berlin nach Friedrichsfelde von dem fürchterlichen Unwetter über 
fen, in England oder Deutſchland anhalten und dort verſchiedeneraſcht und trieb um ſchneller ins Trockene zu kommen, das Pferd hef-⸗ e 
ölle und Kommiſſionsgebühren bezahlen, auftatt direkt unter ruſſi⸗ tig an. Da erdröhnte ein ſchrecklicher Krach in den Wolken und ein 1 
cher Flagge durch den Suezkanal und Rußland zu gehen. Warum, Blitzſtrahl ſchlug dicht neben H. in die Erde. Das Fuhrwerk hielt IE 
jagt man, fol London und Königsberg wegnehmen, was unbeſtreit⸗ wie auf Kommando, das Pferd fiel wie vom Schlage getroffen zu Mt 
ar Odeſſa gehört, und die engliſche oder deutſche Flagge, was der, Boden und H. ſelbſt ward vom Bock geſchleudert und blieb neben 
ruſſiſchen zukommt? Alle Völker, die direkte Handelsbeziehungen mit einem Baume liegen. Leute, welche aus naheliegenden Gebäuden den ; 
Indien und China hatten und haben, find reich geworden, folglich Fall mit anſahen, fürchteten ſich, bei dem ſchrecklichen Wüthen den 
muß auch Rußland, welches indiſche und chineſiſche Waare maſſenhaft Elemente zu Hülfe zu eilen. So lag H. mindeſtens 10 Minuten R 
begiebt, danach trachten, ernſtliche und direkte Verbindungen mit jenender Erde. Endlich, nachdem das Unwetter vorüber gezogen, eilten 
Ländern anzuknüpfen. Von der ruſſiſchen Regierung erwartet man Menſchen herbei und brachten den Gärtner auf die Beine. Der Tode 
eine Förderung des Planes durch ſſche ene der Zölle für alle aus glaubte wax ganz geſund und klagte nur über ein Gefühl von 
Indien und China direkt in ruſſiſche Häfen geführte Waaren, von windel. Ebenſo war das Pferd unverletzt und achtete mit geſpitz⸗ 
der ruſſiſchen Geſellſchaft für Dampfſchifffahrt und Handel und derten Ohren auf die Entfernung des Ungewitters. H. ſagt, als er vom 
odeſſauer Eiſenbahn durch Vermehrung ihrer Fahrten und Ermäßi⸗ Bock geflogen, hahe er das Gefühl gehabt, als zus der Boden den 
gung der Frachten nach Oſtaſien und Herabſetzung des Tarifs für [Wagen empor und werfe ihn mit einem gewaltigen Stoß zur Erde. 
indo⸗chineſiſche Waare auf der odeſſaer Bahn, endlich von der Stadt An dem Gefährt iſt nicht die geringſte Verletzung vorzufinden. - 
Dpefja durch Erbauung von Docks und Errichtung eines Syndikats * Ehren⸗Jatagan. Wie wir im „Petersburski Liſtok“ leſen, 
für Entwickelung des indoschineſiſchen Handels, deſſen Hauptaufgabe int 17 Initiative des Oberſten M. M. Chomentowski in Petersburg 
darin beſtände, in Odeſſa Auktionen einzuführen, wie fie in London, eine Subſkription eröffnet worden, um dem Leibwächter des Fürſten 
e fies Wall wann Gen Sen e fluß e — Kok uur Miloſch Nowak, welcher in der Schlacht im Lande 
anes, deſſen Realiſirung den der Kutſchi am 14. (2. i 2 4 
chen und deutſchen Handel haben würde, und auf den wir deshalb einen en zu 2 „„I * 
die Aufmerkſamkeit hinlenten wollen. 5 „Stralau und die Wieſe hinter dem Dörfchen war am 24. d, Im 
Dresden, 25. Auguſt. Produkten» Bericht von Guſtavſam Jahrestage des Stralauer Fiſchzuges, eben fo todt und öde, 
Bobrecker.] Die trockene Witterung hat endlich nach elajen und wie an anderen Tagen. Selbſt die Karouſſell⸗, Spiels, Würfel und 
iſt an deren Stelle rauhes Wetter mit Regen getreten. Die Ernte iſt Reſtaurationsbuden waren hinübergezogen nach Grünau, wo ſich ein 
in unſerer Gegend als beendet zu betrachten und iſt der Erdruſchſrecht reges Leben entfaltete. Auch von Eguipagen, Kremſern und I 
überall in Angriff genommen. Trotz der feſten Preiſe von den Export⸗ gar von berliner Droſchken war das Dörfchen ſtark beſucht, während 
plätzen beharrt unſer Platz in einer neuen Geſchäftsloſigkeit. eder die Görlitzer Bahn mehrere Extrazüge dorthin . en hatte. Ein 
dringendes Angebot noch irgend welche Nachfrage iſt das Presse beſonderes Relief erhielt dieſer Verſuch der Wiederbelebung des Stra- 
unſerer Börſe. Roggen⸗ und Weizenmehle find gut gefragt. Preiſeſ lauer Fiſchzuges durch den et des Vereins für die Geſchi N 
unverändert. Berlins“, der nach einem bezüglichen Vortrage einen nicht ganz ge? 


—— . Hᷓ·ͥungenen Fiſchzug auf der Dahme abhielt und mit ei aft⸗ 
lichen Mahle to „Geſellſchaftshauſe“ den Tag beschloß. rs 


ini * Albert Wolff erzählt im pari igaro“ fol ſchlch⸗ N 
Lokales und Provinzielles. en, Mol Ze 
Boten, 26. Auguft. Nähe des Irrenhauſes. Eine ältere Dame macht während der bay⸗ 


reuther Feſttage dem Direktor des Hospitals ihre Aufwartung. Sie 

8 Diebſtähle. Einem Deſtillateur auf der Krämerſtraße iſt hat einen ziemlich blöd ausſehenden Knaben mit ſich. „Hütten Sie 

geſtern aus unverſchloſſenem Lokale ein ſchwarzſeidener Regenſchirm einen Platz frei für meinen Sohn?“ fragt die Dame. Der Doktor: 

geſtohlen worden. — Ein herrenloſes Schaf iſt Bio pt auf der Schuh⸗ Sie irren, meine Gnädige, Sie wünſchen vermuthlich einen Platz 

macherſtraße aufgefangen und beim Gaſtwirth Brodzki auf St. Adal⸗ fürs T eater.“ Da antwortet die Dame etwas piquirt: „Ob, mein 
bert untergebracht worden. Herr, Sie irren, ſo blöde iſt der Junge noch nicht!“ 


Bester ame Südens en Shbberelſbeſe für Fremde Notz 5 Br 
vi unfere ens an Hilfsbereitſchaft für fremde No 7 | 
nit ft, Na ei, Öegenbeit e e e Telegraphiſche Nachrichten. 

bei der kürzlich hier ſtattgefundenen auf das Glänzendſte bewieſen London, 286. Auguſt. Wie das Reuterſche Bureau erfährt, 


Kaum war das Unglück in erſtgenanntem Orte geſchehen, als auch : 6 ; 118 1; B 

ſofort Spenden an Geld und Lebensmitteln geſammelt und den Ver⸗ beſchloß die britiſche Regierung, 055 Hilfeleiſtung für die türkiſchen 

unglückten hingeſandt wurden. Die Sammlung ergab damals eine Verwundeten eine Anzahl Kollis, gezeichnit mit dem rothem Kreuze, 

aldı unbereutenbe mu Ra en an en w 1 5 enthaltend Hospitalzelte und Flaggen der genfer Konvention nach 
iehfutter waren noch bedeutender. Die ſeit vorgeſtern veranſtaltete iegs icken. i : 

Sammlung für die am 18. d. M. hierſelbſt durch Feuer verunglückten e in ee deen ae ee eee WR 

Bürger, daß 135 jest Ion ar M. 9 u Ra zu x gen. 

warten, daß noch viel mehr einkommen wird, da die Sammlung no 

mehrere Tage e beer werden fol. Unſere Nachbarſtadt Reiſen hat . 

ebenfalls für die hieſigen Abgebrannten 30 M. geſandt. 


PVeerantwortlicher Redakteur: Dr. Jul. Wafner in Poſen. Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Bofen. 


